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Irverkfch«
wöchentliche

und Nachrichten.

21.

Montags , den 25ten May 1795.

Von Gottes Gnaden Friederica Augusta
Sophia , verwittwere und geborne Fürstin zu
Anhalt , Hertzogin zu Sachsen , Engern und

Westphalen , Gräfin zu Ascanien , Frau j zu
Wernburg und Zerbst , Landesadministratorin
der Rußisch - kaiserlichen Erbherrschaft Je¬
ver und des Rutsch - Kaiserlichen St . Catha-
rinen - Ordens - Ritterin re.

Unfern gnädigsten Gruß zuvor : Veste,
Würdige und Hochgelahrte Rache ; Liebe,
Andächtige und getreue l

Indem verschiedene Angelegenheiten und

eingetretene Umstande die Verlängerung Un-

sers hiesigen Auffcnthalts erfodcrn , und Uns
bchindem , die Rückreise nach Jever in gegen¬
wärtigem Frühjahr , wie Wir »erhoffet hatten,
antreten zu können ; So wollen Wir nicht nur
diejenigen Einrichtungen und Vorschriften , wel¬
che Wir den sämtlichen Landes - Collegien in
Absicht auf die Regierungsverwaltung wah¬
rend Unserer Abwesenheit und besonders we¬

gen ungesäumter Einschickung der etwa an Uns
eingehenden Snpplicate , deren unmittelbare
Einsendung jedoch eine, » reden ferner stepge-

stellet bleibet , unterm roten Septemb . 1794.
zurück gelassen haben , hiermittelst bis zu Un¬

serer nun auf den Frühling des nachstkünstigcn
Jahres ausgesetzten Zurückkunft erneuern lind

bestätigen , sondern Wir können auch nicht um¬

hin , sämtlicher getreuer Dienerschaft und Un¬
tertanen Unsere gnädigste Zufriedenheit mit ih.
rem bisher fortgesetzten pflichtmäßigcn Verhal¬
ten , und Unsere erfreuliche Theilnahme an
der unter göttlichen Beistand fortblühendcn
Landes Wohlfahrt zu erkennen zu geben , auf
deren Beförderung und Wachstbum Unsere
Landesmütterliche Sorgfalt , so abwesend als

gegenwärtig , vhnablaßig gerichtet se;m wird.

Es ist demnach Unser gnädigstes Begeh¬
ren , ihr wollet nicht nur vorangehende Unse¬

re Willcnsmeinung , so viel euch betritt , fer-

nerhin befolgen , sondern auch durch gewöhn¬
liche Bekanntmachung zu Jedermanns Wis¬

senschaft bringen , und Wir verbleiben euch

samt und sonders mit Gnaden wohl beigcihan.

Gegeben aufUnsermWitrhnmsschloße Coßwig
dm rz . April 179 ? . ^

F . A . S - v u . gFz . Anhalt.
I . A . C . v . Kalilsch.

S . G. P . Arnoldi.



Den Vesten , Würdigen und Hochgelahrten,
Unfern lieben Andächtigen und Getreuen , zur
Regierung , Landgericht , Conststorium , und
Cammer der Rußisch - Kaiserlichen Erbherr,
schast Jever allergnadigst verordneten Präsi¬
denten , Landrichter , Rathen und Assessoren,

Sammt und Sonders . Jever.

Concurse.
In Ansehung des von Peter Euken an

Johann Wilhelm Janßen , verkauften im Sil.
lenstedter Looge stehendem Hause , nebst Zube - «
hörungen , ergehet Concursus creditorum et re - 1
trahenlium , und ist terminus praclusivus zurH
Angabe , bis zum 7 . Juny d. I . sestgesetzet ' k
worden . Wornach rc » Signatum Jever den js
sz April 1795.

( l .8) Aus dem Landgerichte.
2 In Ansehung des von Arend Molitz

Mehnts Wittwe an Christian Eberhard Im.
men und Ehefrau verkauften im Wiarder Lo¬
ge stehenden Häuslings Hauses nebst Zubehö-
ruugen ergehet concursus retrahentium und ist
terminns praclusivus zur Angabe bis zum 21
Juny festgesetzt worden . Signatum Jever
den 6 May 179 ; .
tL . 8 . ) Ans dem Landgerichte hies.

z In Ansehung der von Andreas Michel-
inann an den Müller , Oltmann Gerhard Olt¬
manns verkauften Bleiche mit Zubehörungen,
bei der Perlgerstmühle in hiesiger Dorstadt be.
legen , ergebet concursus retrahentium , und ist
terminus praclusivus zur Angabe bis zum ; ten
July d. I festgesetzet worden . Wornach rc.
Sign . Jever den mten May 179 ; .

( l . 8 . ) Aus dem Landgerichte.

Gericht !. Proclam.
1 Zn weyl Johann Gcrdes Glasers

Vergantung von Zinnen , Kupfer , Meßing,
Linnen , Betten , Tischen , Stühlen , Schrän-
cken, verschiedene Mannskleidungsstücken , auch
zwey goldene - und eine silberne Laichenuhre,
und sonstige Sachen , ist terminus auf den
Dienstag als den 2ü . May in weyl . Johann
Gerdes Glasers Behausung auf Hocksiel ange-
setzet worden . Sign . Jev . am 22 Apr . 1795.
( l . . 8 - Aus der Regierung.

2 Wann der Advocat Minßen , als Cu-
rator der Concursmasse des weil Herrn Astes
forte und Bürgermeisters Clasen , um den
Verkauf dessen nachgelassene » Bibliothek , be¬

stehend in iuristifchen , philologischen , philo¬
sophischen , historischen und theologischen Bü¬
chern , nachgesuchet , solcher auch erkannt , und
dann dazu terminus aufn Freitag als den 29.
dieses angesetzet werden ; so können die Liebha,
der , welche von sothanen Bücbernjzu erstehen
Willens sind , sich gedachten Tages in der
Wittwe Hammerschmidten Hause an der Ecke
der kleinen Burgstrasse einfinden , und der Ver¬
gantungsordnung gemäß kaufen . Signatum
Jever den men May 1795.
< L . 8 . ) Bürgermeister und Rath hiefelbst.

g Es soll die Auspflasterung des hiefi,
gen Schloßplatzes . ungefehr 97 . ^ Ruthen
a 16 Fuß haltend , mit Quader , und Feld,
steine mindestannehmend öffentlich ausgedun.
gen worden.

Liebhaber können sich am n . Juny frühe um
io Uhr auf dem Schloße hiefelbst einstnden;
und sind die Bedingungen vorher » bey Bau«
Verwalter Hinrichs cinzusehen . Jever , den 16
May 1795.

(I .. L.) Aus Rußisch Kayserl . Cammer.
4 Wann der Herr Justizrach Jürgens

auf erhaltenen gerichtl Consens gesonnen , ver¬
schiedenes Haus und Hausmannegerathe auf
Ausmienerordnung öffentlich verganten zu las¬
sen und ist dazu terminus auf den Montag als
den l , Juny ang setzet worden ; ,0 können die.
jenige welche ron diesen Sachen , bestehend in
Zinnenzeug , Tische , Betten , einer friesischen
Schlaguhr , eiserne Töpfe , Foiken , Spaden,
Sensen , Flegel , sodann eine Fuchsstute , 9
Jahr alt , z beschlagene Wagens , einen vor.
treflichen großen Weiher mit z verschiedenen
Sieben , eine hölzerne Rolle oder Waltze , vier
Egden , ein Saatsegel mit Zubehör , einen Ka-
sepaß und sonstige zum Vorschein kommende
Sachen zu erhandeln Willens sind , sich ge¬
dachten Tages in des Hrn . Justitzrach Jür¬
gens vorhin Rath Mitscherlich zugehörig ge¬
wesenen Hause einfinden und dcnVergantungs
Ordnung gemäß kaufen . Signal Jever de»
22sten May 1795,

(L . 8 .) Aus dem Landgericht.

Privat Sachen.
l Die Interessenten der vier kn der

Schlachtsiraße befind . ichen Straßen Laternen
sind Willens , wiche nebst den da u gehören¬
den langen und Letter aus freycr l ' -and zu
pe laufen . Lieblnver dazu melden sich am
Sonnabend den ^ dieses Nachmittags um 5



Uhr in des Gastwirths Bolfras Hause kn her
Schlachtstraße Hieselbst . Auswärtige sichere
Personen belieben sich nur in postfreyen Brie,
ftn an den Kaufmann Otten zu wenden , wel¬
cher die deshalbigeCommißtonübernehmen will.

a Der Kaufmann Moshorn ist jetzt
wieder mit frischen Macaronen , Lyergrutze,
vberländischen Zwetschen , feinem Provence-
Oel bey Glasern und Kannen , englischenSenf
und weissen Franzweinen versehen.

z Es sind LZ Rthlr . 22 sch. ro w. in
Gold , Schortenfer Kirchengelder für billige
Zinsen sofort zu belegen. Wer solche begehrt,
und dafür Sicherheit stellen kann , melde sich
beym Zuraten Johann Eilers Schröder in
Ostiem.

4 Der Kanfmaun W . H Olten zu Je¬
ver in der Schlachtstrassehat wieder eineu hin¬
länglichen Vorrath neue Sensen und Gichten
der aller besten Sorte aus der bestmöglichsten
Fabrique diesen Tagen erhalten «nd offeriret
selbige zum billigsten Preise, verspricht auch
aus Täuschung oder Wandel die Waare auszu-
thun , und kann der Käufer, wann er die Pro»
be damit gemacht und nicht gut einschlagen
möchte , gegen Erlegung von 12 Eroten eine
andere sich wieder aussuchen.

5 Frisches Pyrmomer Wasser in ordin.
und pints Bouteillen , frisches Seltzerwasser
ist bereits bey mir angekommen . In künftiger
Weche erhalte frisches Driburger , Fachinger
und Bitterwasser , wie auch Embserwasser zu
billigen Preise » .

Oldenburg . PItiscus.
6 Die verwittwete Frau Pastorin Lam¬

pe zu Bremen ist willens , ihren Platz zum
Fedderwardergroden in der Herrlichkeit Knip-
h . isen , welcher von Joh . Friedr . Gerdes
Wtrtrve heuerlich bewohnet wird , und in dem
Erdbuch zu Kniphausen zu 49 Grasen aufge-
fuhret iss aus freyer Hand zu verkaufen . Wer
soiche - i zu erhandeln sust hat , melde sich läng,
siens am i ^ten Juny d . I »ei dem Kaufmann
Bucker zu Neuüadcgödcns sehe die Conditiones
ein ; und suche -nil tbin zu contrahireu . Zum
voraus dienet zur Nachricht : daß das halbe
Kaufprätlum ru Vier pro Cent jährliche Ztn,
seit darinnen Aktien bleiben kann.

7 Em m -t echten rolhcn Plüsch ausge-
schlagener , mir Thüren zuin Einstcigen ver
sehener und in e nun rech« guten Stande sich
brstnoeuder, g - m; ? ugemahlter holländischer

Jagdwagen , ist für einen billigen Preis z«
verkaufen. DerSatlermeister Erchinger zieht
desfalls weitere Nachricht»

8 Den z tsten May sind zu Westrum 15«
Norder Lämmeraus freier Hand zu verkaufen,
wessen Sache es ist , melde sich bei Dode Hin-
richs und Bernd Ahlrichs daselbst.

9 Ich bin Willens; z Gräber auf dem
Gtadts Kirchhofe gegen weyl. Hrn . Hosrath
Große Erben Hause über und eichKirchen stelle
im 2ten Stuhl hinter dem Eavaltrrstuhl den
28sten Nachmittags nm 4 in Hammerschmidk
jun . Hause jöffentlich zu verkaufen.

Anton Heinrich Schröder.
10 Der Bäcke ramrs , Meister Johann

Hinrich Peters hat vv n den bestenkleinen Boh¬
nen , zum kochen, di e Kanne für zL St . zu

' ^verkaufen.
n Wer zwey bis dreh hundert Ruthen,

-zu schlöten, annehmerr will , melde sich bal¬
digst bey Minß Eden Hillers , in Minsen.

ir Dem Johann Jürgens Quadm,
wohnhaft in der blauen Hand, beym ELenser-
Damm sind zwischen dem 18 . und 19. zwep
braune Pferde aus der Weide entlassen oder
gestohlen . Das eine war dreyjährtg , hatte
z wetsse Füsse , und das Andere war zweyjah-
rig . Wer davon Nachricht geben kann , er»
hält eine gute Belohnung.

iz Hans Hinrich Gehrcls , Schmidt in
Sengwarden verlanget sofort einen Lehrbur.
scheu. Wessen Sache es ist , melde sich je eher
je lieber bey ibm.

, 4 Der Weinhandler Diederich Wilhelm,
Hammerschmidt hat neulich eine Quantität
sehr schönen rothen Weines erhalten und vffe»
riret davon das Anker zu 6Z Rthlr . in Gold
und die Bouteille für 10 Stüber : so wie bey
ihm auch mehrere gute Weine für einen civt-
len Preis zu haben sind.

1; Ick» gebe meinen -Hrn . Amtsbrü-
devn , im Jeverländischen Minister !

'»
hiedurch Sie Nachricht , daß , da ich mei¬
nen von Niemand mißbilligten Wunsch,
im Anfänge h a im Wochenblatt ? bekant
gemacht,und Sie , als wohldenkende Män¬
ner , ; u ihrer einstmahlrgen Wittwen und
Waysen anständigen Versorgung nach un-
ferm Tode , in e: ner stillen einsamen Eh¬
renwohnung und Unterhalts Anweisung
aufgefo ^err wo sietbarten , Viehweide,
und Bros mir weniger Mühe und Roste»



ryi
auf hiesiege» bisher in Ser wildm '

st liegen
veir pfarrgvünden , menschlicher Vermei-
thung nackt haben könnten ; ich nach UN,
sevs Rayserl . Lonsistorii Lsncession nun
vie Gründe zu solchem Hause mit einem
breiten Graben von 8 Fuß breit un» 26
Ruthen rheinl . lang , ««feinem Platz von
70 Fußbreit , zum Haufe , Garten , und
anzubringender Waldung auf meine Ro¬
sien itzt zubereiten lassen , so daß alles in
s Tagen völlig fertig wird ; ick auck durch
ven Fürst ! . Hrn . Bauverwalter Hinricks
einen Abriß solchen Gebäudes für 2 witr-
wen auck auf meine Rosten , entwerfen las¬
sen ; so daß ick nun reckt herzlich wünscke
vaß solcher Bau unter Gottes Hülfe und
meiner Amtsbrüder und Ser reichstenwit-
roe» , in und außerhalb meinem Varerlan-
öe , besonders meiner Durcklauckiigsten
Gnädigsten Fürstin Großmnth und Christ
licken Milde , und freywillig bestimmten
Geldbeytrag durch Versicherung und gü¬
tiger Subscription wieviel ick etwa zuvor
lästig an Geld und Liebesgaben gewiß zu
,„ einer Unterstützung zu hoffen habe , von
meinen dazu ermunterten Freunden und
Gönnern , Vie Goit mit mir fürdesRrie-
ges Unglück väterlich bewahret , mit Frie¬
de und Brod vor unsern verarmten und
verzagten Nackbarn geniesten lassen , zum
schuldigen Dank , und Freude vor seines
Schutz und wachende » Auge und uns vev-
rhcidigenSen Arm , möchte gewiß entgegen
sehen können , um sichern Ueberscklag zu
diesen anzufangenden Bau machen zu kön¬
nen , und ich nickt mir jenem lieben Mann
Luc . 14 , 28 einen Fohl gebaren möchte

Denn der Bau ist am Wege , wo der
Rlügling im Vorbeigehen den Ropf schür
relt , der gum Tropf sic Hände falcer,dev
Rarge Tollsinn zu finden mcynet , Sex
hochtrabende und hämische Timon schmerz
lich hechelt und über die Welt schrcyer r
den Mann plagt nichts gutes ; der Bieder
mann urtheilcr : ack , ach, lieber beym Al¬
ten gelassen!

Der Rist und Rosten Anschlag ist auf
yOO Rthlr . pl . m . ohne eigne und fremde
Beyfahrung Ser Baumaterialien . Das
Tirculair au meine Hrn . Amtsbrüder mit
Zustimmung der Herren Amts Senioren
was der Hr Administrator gärigst herum
zu senden übernommen , ist noch nicht Key

rs»
mir wieder ei'ngetroffe » , ob ick gleich lan
ge darauf gehoffer habe . Ich bitte also
hiermit , alle Secgel für die Ausfahrt
meines Specularions und verhazardirten
Schiffs alle beyzufpannen , damit es für
Sturm und Gckeiternng wohlbehalten in!
den Hafen bey dem einlaufe , der dies un-
tadelhafre Projecr gerne ausbrüten möchte
ehe es im kaum entflohenen Winter erkal¬
te . Mit dem besten Lomplimenr und all¬
gemeiner Empfehlung
Schortens , den 12 May 1795.

A . H . v . Berge , Past,

Geburtsanzeige.
Meine Frau ist am iMnMav desMor-

gens von einen Sohn glücklich entbunden wor,
den , welcher am 15. die,es in der Taufe Frie¬
drich August benennen lassen , und mache
zugleich meine Verwandten und Lekandtenhie-
mit bekannt , daß ich mit meiner jetzigen Frau
12 Kinder im Leben , nemltch 7 Söhne und 5
Töchter , und befinden sich im besten Gesund-
heirstande . Friedrich Augnsteugrodeden 18.
May 1795 . Johann Friedrich Staß.

Todesfälle.
I In der Nacht vom I9ten bis zum 2O.

h. M. verloren wir unsre jüngste Tochter In.
liana August« in einem Alter von z Jahren
«n den Blattern , die wir ihr kur, vorher hat.
ten cinimpfm lassen, weil dies Mittel bishier-
zu noch immer als das einzige erprobte ange¬
sehen worden , um den Verwüstungen dieses
gefährlichen Feindes der MenschMk Äniger-
maffen Schranken zu setzen. Wir machen die¬
sen für uns höchstschmerzhaften Verlust allen
unfern Anverwandten und Freunden hiedurch
ergebenst bekannt , und halten uns Ihrer herz¬
lichen Theilnahine gewiß versichert . Jever
Heu 22sien May 179 ;.

Anthon Diederich Scheer.
Engel Catharina geb. Helmrichs.

s Nach einer vier wöchentlichen schmerz
haften Zahnkrankheit entschlummerte zu einen
besinn beben unser kleinster und jüngster Sohn
am 17. dies. M . in dem Alter von ü Monarhen.
Welches statt der gewöhnlichen B .rann ma-
chnng allen unsern Verwandten und Freunden
hiermit öffentlich notifieire.

Jever . D. Kannegießer»
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